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SEK II
Hinweise zur Anfertigung von Facharbeiten

Diese Hinweise enthalten Vorschriften und Empfehlungen, die den Schülern die Anfertigung ihrer Facharbeit (FA) erleichtern sollen.

Der erste Teil enthält Vorgaben, die unbedingt zu beachten sind. Abweichungen dürfen nur in begründeten Ausnahmefällen nach Absprache mit dem Kursleiter erfolgen.

Der zweite Teil enthält Empfehlungen, Ergänzungen und Literaturhinweise, welche die Schüler bei der Anfertigung der Facharbeit unterstützen sollen.

Teil A   Verbindliche Vorschriften

1. 
Zweck der Facharbeit

Die Facharbeit gibt Gelegenheit zur vertieften selbständigen und wissenschaftspropädeuti​schen Arbeit. Sie wird innerhalb einer Frist von 6 Schulwochen im zweiten Schulhalbjahr im Seminarfach geschrieben und gilt als schriftlicher Leistungsnachweis in diesem Semester.

Die Note und das Thema der Facharbeit muss auf dem Abiturzeugnis unter „Bemerkungen“ aufgeführt werden.

2. 
Aufgabenstellung

Die Themenstellung muss sich für die Rückbindung in den Unterricht des Kurshalbjahres eignen.

Das Thema wird nach Absprache mit den Schülern vom Lehrer gestellt und soll:

- präzise formuliert und auf ein begrenztes Stoffgebiet des Seminarfachs beschränkt sein,

- in Anlehnung an die Aufgabenstellung bei Klausuren in der Regel materialgebunden und bezogen sein,

- den Schülern die Möglichkeit geben, selbständig zu Erkenntnissen zu kommen,

- zur Anwendung wissenschaftlicher Arbeitstechniken (z.B. Benutzung von Primär- und 

  Sekundärliteratur, Anwendung experimenteller Untersuchungsverfahren, Reflexion über  

  angewandte Arbeitstechniken und -methoden, Nutzung von Angeboten entsprechender 

  Institutionen etc.) verpflichten.

3. 
Begleitung während der Erstellung

Die Kursleiter sollen sich von den Schülern regelmäßig über den Fortschritt der Arbeiten berichten lassen, um frühzeitig zu erkennen, ob ggf. unökonomisch gearbeitet oder falsche Wege eingeschlagen werden. Die Beratung erfordert Zurückhaltung und darf die Selbstän​digkeit der Erarbeitung nicht in Frage stellen. Nach etwa der Hälfte der Erarbeitungszeit lässt sich die Lehrkraft einen mündlichen Zwischenbericht geben. Die Schüler geben wöchentlich ein Protokollblatt ab (s. Anlage).

Die Lehrkraft entscheidet danach, ob ein Abschlusskolloquium, das die Inhalte der FA erläutert, für alle oder für einzelne Schüler verlangt wird. Erfolgt ein Kolloquium, wird das Ergebnis bei der Bewer​tung der FA angemessen zu berücksichtigen sein. Die Bewertungsgrundsätze legt die Fachkonfe​renz fest.
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4. 
Formale Anforderungen an den Aufbau der Facharbeit

Die Facharbeit ist einseitig mit Schreibmaschine oder mit EDV zu schreiben. Dabei sollen folgende Vorschriften beachtet werden:

- Papierformat: DIN A4, weiß

- Schriftgröße: Schreibmaschinenschrift oder Schriftgröße 12 bei einem 

  Textverarbeitungssystem

- Zeilenabstand: 1,5-zeilig

- Rand: oben 2,5 cm; unten 1,5 cm; links 2,5 cm; rechts 4,5 cm (Korrekturrand)

- Seiten-Nummerierung: Außer dem Deckblatt müssen alle Seiten eine maschinenschriftliche 

  Seitenzahl enthalten.

- Die Facharbeit soll 15 Textseiten nicht überschreiten.

- Die Facharbeit ist geheftet abzugeben.

- Inhaltsverzeichnis (Einzelkapitel mit Seitenzahlangabe und ggf. Gliederungsziffern)

- Es sind zwei Exemplare abzugeben.

5.
Muster für das Deckblatt (zählt nicht zur Seitenzahl der Facharbeit) 


Gymnasium Himmelsthür


Kurshalbjahr 12II im Schuljahr 20../..


Fach - Kursthema - Kursleiterin / Kursleiter


Vorname, Nachname der Schülerin oder des Schülers


Thema


Ausgabetermin des Themas 


Abgabetermin der Facharbeit


Abgabe am ... über das Sekretariat an die Kursleiterin / den Kursleiter


Bewertung der Facharbeit in KMK-Punkten


Ort, Datum und Unterschrift der Kursleiterin / des Kursleiters

6.
Literaturverzeichnis (vorletzte Seite der Facharbeit)
Im Literaturverzeichnis wird die gesamte im Text zitierte Literatur alphabetisch nach Autoren aufgeführt.

Es sind anzugeben: 

- Autor mit Zuname und Vorname,

- Titel,

- Erscheinungsort,

- Verlagsangabe in Klammern,

- ggf. Auflage,

- Erscheinungsjahr,

· - ggf. Zeitschrift Monat/Jahr,

· - ggf. vollständige Internetquellenangabe.

7. 
Erklärung auf der letzten Seite (zählt nicht zur Seitenzahl der Facharbeit)
„Hiermit erkläre ich, dass ich die vorliegende Facharbeit selbständig angefertigt, keine 

anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt und die Stellen der Facharbeit, die im 

Wortlaut oder im wesentlichen Inhalt aus anderen Werken entnommen wurden, mit 

genauer Quellenangabe kenntlich gemacht habe. 

Verwendete Informationen aus dem Internet sind dem(r) Kursleiter/in vollständig im Aus​druck zur Verfügung gestellt worden.“

Gegebenenfalls ist eine weitere Erklärung zu ergänzen:
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„Hiermit erkläre ich, dass ich damit einverstanden bin, wenn die von mir verfasste 

Facharbeit der schulinternen Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird.“

Ort, Datum und Unterschrift der Schülerin oder des Schülers.

8.
Archivierung

- Für die Archivierung der Facharbeiten soll dasselbe Verfahren wie bei den Klausuren    

  gelten.

- Die Fachlehrkraft entscheidet, welche geeigneten Facharbeiten in der Schule zugänglich gemacht werden sollen.

- Sie soll erst erfolgen, wenn betroffene Schüler nicht mehr Angehörige des Gymnasiums sind und hat zur Voraussetzung, dass die unter Nr.7 (2. Absatz) aufgeführte Erklärung un​terschrieben wurde.

- Facharbeiten können ihren Verfassern zwei Jahre nach dem Abitur, in den anderen Fällen zwei Jahre nach Ablauf des Schuljahres, in dem sie entstanden sind, auf Antrag ausgehän​digt werden.

9. 
Gruppenarbeiten

Bei Gruppenarbeiten muss das Thema als Rahmenthema so formuliert sein, dass innerhalb des Rahmenthemas inhaltlich selbständige und nicht nur arbeitsteilig abgrenzbare Unter​themen bearbeitet werden können und auf diese Weise die individuelle Einzelleistung er​kennbar bleibt. Bei Gruppenarbeiten soll der Rahmen der Facharbeit 20 Textseiten (bei zwei Bearbeitern) und 25 Textseiten (bei drei Bearbeitern) nicht überschreiten

10.
Fachkonferenzen

Die Fachkonferenzen unterstützen die FA-Betreuer bei der Festlegung der Bereiche, aus denen die Themen stammen sollen. Es ist sinnvoll, wenn es die Rahmenrichtlinien der betreffenden Profilfächer zulassen, die Halbjahresthemen im Halbjahr 12.2. so zu wählen, dass aus ihnen möglichst viele FA-Themen erwachsen können.


11.
Einführung in Arbeitstechniken

Die vorgeschriebene Einführung in die Anfertigung einer FA (allgemeine Arbeitstechniken, Metho​den, Vorgehensweisen) erfolgt im Rahmen des Methodentrainings in der Sekundarstufe I. Die fachspezifischen Arbeitstechniken und Vorgehensweisen werden im Unterricht des ersten Schulhalbjahrs des Seminarfachs entwickelt.


12 
Weitere Grundsätze zur Facharbeit

Über weitere Grundsätze zur Facharbeit (u.a. Einführung, Themenstellung, Form, Aufbau, Betreuung, Bewertungsmaßstäbe, Korrektur und Gutachten, Zeitrahmen für die ca. sechs Wochen als reine Erarbeitungsphase, Umfang und individuelle Einzelleistung bei Gruppen​arbeit von zwei oder drei Schülerinnen oder Schülern, Bewertung, falls ungekennzeichnet Passagen aus der Literatur übernommen wurden, mögliche Gespräche oder Kolloquien über die Facharbeiten und deren Einbindung in den Unterricht) entscheiden die Kursleiter nach den jeweiligen Fachkonferenzbeschlüssen bzw. Absprachen des Seminarleiterteams.
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Teil B   Empfehlungen und ergänzende Hinweise

1.
Inhaltliche Gestaltung

Der Inhalt soll klar gegliedert, präzise formuliert und leicht verständlich sein. Abschweifun​gen vom Thema und Wiederholungen sind zu vermeiden.

Ziel der Einleitung sollte es sein, 

- in die Aufgabenstellung einzuführen, 

- das Thema fachlich-inhaltlich einzuordnen, 

- die konkrete Fragestellung der Arbeit zu entwickeln, 

- grundlegende Begriffe einzuführen, 

- notwendige Abgrenzungen vorzunehmen.

Am Ende der Facharbeit steht eine Zusammenfassung 

- der wesentlichen Ergebnisse und 

- der Bewertung der Ergebnisse.

2. 
Literaturhinweise

2.1
Verarbeitung der Literatur

Bei der Verarbeitung der Literatur für die Anfertigung der Facharbeit ist darauf zu achten, dass die Arbeit nicht nur aus Veröffentlichungen zusammengeschrieben wird, sondern dass der Verfasser eine eigene Leistung erbringt.

2.2
Zitierweise im Text

- Textstellen, die wörtlich aus der Literatur übernommen werden, sind deutlich als solche zu 

kennzeichnen. Dies gilt auch für Schaubilder oder Tabellen. 

Dazu wird die Textstelle zwischen Anführungsstriche gesetzt. Außerdem ist die Literatur​quelle mit Seitenzahl(en) hinzuzufügen. Z.B. so:

„... wörtlich übernommener Text ...“ (Kliemann 1973, S. 12)

- Zu kennzeichnen sind auch solche Textstellen, die zwar nicht wörtlich aus anderer Literatur 

übernommen worden sind, sich aber daran sehr eng anlehnen, z.B. durch eine Zusam​menfassung eines Kapitels. Es entfallen dann die Anführungsstriche. Es muss aber auf die Literaturstelle mit Seitenzahl(en) hingewiesen werden. Z.B. so:

... Text ... (vgl. Kliemann 1973, S. 12-21) oder

Die Ausführungen im folgenden Absatz erfolgen in Anlehnung an Kliemann 1973, S. 12-21

3.
Gestaltung der Arbeit

3.1
Aufbau

Die Facharbeit soll folgenden Aufbau haben wobei gegebenenfalls bestimmte Teile entfal​len, weil sie nicht in der Arbeit vorkommen:

(1) Deckblatt (siehe Teil A 5.)

(2) Inhaltsverzeichnis mit Seitenangaben

(3) ggf. Verzeichnis der Abbildungen

(4) ggf. Verzeichnis der Tabellen

(5) ggf. Verzeichnis benutzter Abkürzungen

(6) Text

(7) Literaturverzeichnis

(8) ggf. Anlagen (mit vorangestelltem Verzeichnis der Anlagen) 

(9) Erklärung (siehe Teil A 7.)
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3.2
Gliederung

Die Facharbeit soll durch Kapitel und Abschnitte gegliedert werden. Folgende Form ist zweckmäßig:

1. 
Überschrift für Kapitel

1.1 
Überschrift für Abschnitte des Kapitels

1.1.1 
Überschrift für Unterabschnitte

Einteilungen mit mehr als vier Ziffern sind zu vermeiden. Überschriften sind hervorzuheben, z.B. durch Unterstreichen oder durch Fettschrift oder durch Sperren.

3.3
Abbildungen, Tabellen, Formeln

- Abbildungen sind kapitelweise fortlaufend zu nummerieren und erhalten beschreibende 

Kurztexte unter der  Abbildung, z.B.


Abb. 4.1 Schnitt von Gerade und Ebene

- Dasselbe gilt für Tabellen, z.B.


Tab. 3.4 Umsatz eines Einzelhändlers

Abbildungen und Tabellen im Querformat sind so anzulegen, dass sich der untere Teil mit Nummer und Kurztext immer am rechten Seitenrand befindet.

Abbildungen und Tabellen, die aus Literatur übernommen wurden, sind unter der Nummer und dem Kurztext mit der Quellenangabe zu versehen.

- Formeln sind 0,5 bis 1 cm vom linken Rand einzurücken und in die Interpunktion einzu-

beziehen. Vor und nach Formeln ist jeweils eine halbe oder eine ganze Zeile freizulassen.

3.4
Anlagen

Größere Beispiele, Auflistungen oder dergleichen können in einer Anlage zur Facharbeit gebracht werden. Anlagen sind getrennt zu nummerieren, Ihnen ist ein Verzeichnis voranzu​stellen. Anlagen zählen nicht zum Umfang der Facharbeit.

3.5
Fußnoten

Mit Fußnoten können gegebenenfalls erklärende Anmerkungen, die wegen der Übersicht​lichkeit nicht in den  Haupttext passen, gemacht werden. Sie sollen so knapp wie möglich gehalten werden und dürfen keine Abschweifungen vom Thema sein. 


Literaturverzeichnis

1.
Gudjons, H.: 
Leitfaden zur Erstellung von Referaten, Klausuren, Examens- und 


Diplomarbeiten, in:



Zeitschrift Pädagogik, Nr. 9/1990, S. 30-34

2.
Kliemann, H.: 
Anleitungen zum wissenschaftlichen Arbeiten. Eine Einführung in die 

Praxis, Freiburg (Rombach), 1973

3.
Knobloch, Jörg:
Referate halten lernen, Lichtenau (AOL), 2. Auflage, 1998

4.
Klörel, Horst



Lüthen, Reinhold:
Planen, Schreiben, Präsentieren - Facharbeit, Stuttgart (Klett), 2000
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5.
Lautzas, P.: 
Facharbeit, Referat, Protokoll in der Oberstufe des Gymnasiums.


Ministerium für Bildung und Kultur des Landes Rheinland Pfalz, 


Worms 1982

6.
Poenicke, Klaus: 
Wie verfasst man wissenschaftliche Arbeiten. 



Ein Leitfaden vom ersten Studienseminar bis zur Promotion,



Mannheim/Wien (Duden-Verlag), 1988

7.
Poenicke, Klaus: 
Die schriftliche Arbeit (Kurzfassung von 4.),



Mannheim/Wien (Duden-Verlag), 1989



lt. Poenicke besonders für die gymnasiale Oberstufe geeignet.

8.
Rothmann, K.:
Anleitung literaturwissenschaftlicher Arbeiten,



Stuttgart (Reclam), 1973


Anlage

Ergänzende Hinweise für Facharbeiten, die das Schreiben eines Programms einschließen

Zu Programmen müssen Benutzerbeschreibungen und Detaildokumentationen angefertigt werden. Sie sind der schriftlichen Arbeit als Anlage beizufügen.

Benutzerbeschreibungen müssen für sich allein, d.h. ohne den Rest der Arbeit, verständlich sein. Sie müssen das Format und die Wirkung aller Anweisungen (einschließlich Fehleraus​gänge) vollständig beschreiben. Es wird empfohlen, Benutzerbeschreibungen zum besseren Verständnis mit Beispielen und einer Einleitung (für den Benutzer des Programms, nicht für den Leser der Facharbeit) zu versehen.

Die Detaildokumentation eines Programms muss so beschaffen sein, dass alle Wartungsar​beiten (Fehlersuche, Programmerweiterungen, Umstellungen auf ein neues Betriebssystem usw.) hinreichend schnell durchgeführt werden können. Bei der Detaildokumentation können sowohl die Benutzerbeschreibung als auch die Quellisten (aber nicht der Rest der Fachar​beit) als vorhanden vorausgesetzt und es kann darauf Bezug genommen werden. Im Allge​meinen sind für die Detaildokumentationen besonders wichtig:

a) Eine vollständige Beschreibung sämtlicher Datenstrukturen (Variable, Konstanten, 

Tabellen, Arbeitsbereiche, Dateien usw.) und Angabe von Datenflussplänen.

b) Ein Grobschema der Systemstruktur, z.B. als Beschreibung durch Schichten mit Modulen 

als Funktionseinheiten, und (grobe) Darstellung der Abläufe im System. Einzelabläufe kann man meist unmittelbar den Programmlisten entnehmen. Bei Abläufen mit sehr vielen Kontrollstrukturen sind graphische Hilfsmittel (z.B. Flussdiagramme) nützlich.

c) Liste von Ein- und Ausgabeparametern sämtlicher Prozeduren.

d) Bei parametrisierten Programmen (z.B. Planspielen) sollten die Parameter leicht auffind​bar und veränderbar sein.

e) Hinweise zur Arbeitsumgebung: Rechnertyp, Betriebssystem und Compilerversion, 

Anmerkungen zum Binden und Laden. Auf alle Besonderheiten ist deutlich hinzuweisen.

Muster für das Deckblatt einer Facharbeit

.............................................................................................................................................................................

Gymnasium Himmelsthür
Schulhalbjahr 12II im Schuljahr 2007/2008

Facharbeit 

im Seminarfach
Fach


Halbjahresthema


Fachlehrer / Fachlehrerin

von 
Vorname Nachname
mit dem Thema


Das Thema der Facharbeit in Fettschrift.

Ausgabetermin des Themas:

Abgabetermin der Facharbeit:

Die vorliegende Facharbeit wurde am ................2007 über das Sekretariat an den Fachlehrer / die Fachlehrerin eingereicht.

	
	Eingangsstempel


Bewertung der Facharbeit in KMK-Punkten:   ..........

	.......................................................
	...........................................................................

	Ort, Datum
	Unterschrift des Fachlehrers/ der Fachlehrerin


□ Kalenderwoche


Name:…………………..………………

Klasse:…………

Damit habe ich mich beschäftigt:

Das war meine Fragestellung:

Das waren meine Materialien:

Quelle 1:………………………………………………………………………...

Quelle 2


Quelle 3


Als nächstes habe ich vor:

Probleme, die ich hatte:

